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§ 1 Geltungsbereich 

Diese Prüfungs- und Studienordnung (PSO) gilt für den Studiengang Wirtschaftsingenieur-

wesen Bau und Immobilien DUAL (WBI) an der hochschule 21 (im folgenden kurz „Hoch-

schule“). 

 

§ 2 Studienziel 

Lehre und Studium sollen die Studierenden auf ihr berufliches Tätigkeitsfeld vorbereiten und 

ihnen die dafür erforderlichen fachlichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Methoden so vermit-

teln, dass sie zu wissenschaftlicher Arbeit und zu verantwortlichem beruflichem Handeln be-

fähigt werden. Dafür wird in anwendungsbezogener Lehre in Zusammenarbeit mit geeigne-

ten Unternehmen der Berufspraxis eine breit angelegte, wissenschaftlich fundierte Qualifika-

tion als Grundlage für die Berufsausübung vermittelt (berufsqualifizierender Abschluss). Die 

Studierenden sollen befähigt werden, selbständig und im Zusammenwirken mit anderen un-

ter Einbeziehung von wissenschaftlichen Erkenntnissen Interventionen zu planen, durchzu-

führen und zu evaluieren und dabei deren Bedeutung für Individuen, Gesellschaft und beruf-

liche Praxis zu erkennen und zu berücksichtigen. 

Das Studienziel wird unterstützt durch den dualen Ansatz mit studienintegrierten Praxispha-

sen, da hierdurch die Studierenden schon frühzeitig ihr künftiges Wirkungsfeld kennenlernen, 

mit praxisnahen Aufgaben konfrontiert werden und damit schon früh die komplexen Zusam-

menhänge des Bauens verstehen können. Die in der Praxis gewonnenen Erfahrungen, wel-

che mittels Studienarbeiten und Praxisvorträgen in die Theoriephase hineingetragen werden, 

führen zu einer Verzahnung von Theorie und Praxis, sodass die beiden Lernorte Hochschule 

und Betrieb miteinander verbunden sind. 

Die Qualifikationseinstufung entspricht im europäischen Qualifikationsrahmen (EQR) der 

Stufe 6. 

 

§ 3 Regelstudienzeit 

(1) Die Regelstudienzeit beträgt einschließlich der Bachelorarbeit sieben Semester. 

(2) Die Regelstudienzeit umfasst die Lehrleistungen der Hochschule, die der Praxispartner, 

die Praxisphasen und die Prüfungen.  

(3) Das Studium schließt mit dem Bestehen aller durch diese PSO festgelegten Module ab. 

(4) Die für den Abschluss erforderlichen Module sind in Anlage 2 aufgeführt. 
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§ 4 Praxisphasen  

(1) Der Praxisbezug des Studienangebots wird vor allem durch die duale Ausbildung mit den 

Praxisphasen sichergestellt. 

(2)  In den Studiengang sind sieben Praxisphasen integriert; diese liegen im Wechsel mit den 

Theoriephasen. Die Dauer und Lage der Praxisphasen sind in Anlage 1 geregelt. Wäh-

rend der Praxisphasen bleibt der Studierende an der Hochschule immatrikuliert. 

(3)  Die Hochschule arbeitet in allen die berufspraktische Ausbildung der Studierenden be-

treffenden Fragen mit den Praxispartnern zusammen. 

(4) Der Praxispartner soll innerhalb des Studiums nur wegen dringender Gründe gewechselt 

werden, um eine Kontinuität der Erfahrung nicht zu beeinträchtigen. 

(5)  Die Praxisphase ist vollständig abgeleistet, wenn die Tätigkeit im Unternehmen des Pra-

xispartners für die jeweilige Praxisphase nachgewiesen sowie der Praxisvortrag gehalten 

oder die Praxisarbeit vorgelegt wird. Für die siebte Praxisphase ist nur die Tätigkeit im 

Unternehmen nachzuweisen. Wird die Praxisphase nicht vollständig abgeleistet, so kann 

sie einmal wiederholt werden. Zuständig für die Entscheidung über die Vollständigkeit 

einer abgeleisteten Praxisphase ist der Prüfungsausschuss. 

(6) Die Beschaffung eines Platzes für die Praxisphasen obliegt den Studierenden. Näheres 

ist in der Zulassungs- und Immatrikulationsordnung geregelt. 

(7)  Der Ablauf der Praxisphasen ist in einer Verfahrensanweisung geregelt, die Bewertung 

in § 17. In Anlage 2 ist festgelegt, welche Prüfungs- und Studienleistungen zur ord-

nungsgemäßen Durchführung der jeweiligen Praxisphase mindestens erbracht sein 

müssen. 

 

§ 5 Studien- und Prüfungsaufbau 

 (1) Das Studium ist in Module untergliedert. In dem Studiengang WBI können in der Regel 

pro Semester 30 Credit Points erworben werden, wobei ein Credit Point einer Workload 

(wl) von 27,5 Stunden entspricht. Das Studium ist abgeschlossen, wenn 210 Credit 

Points erworben und alle Module erbracht worden sind. 

(2) Jedes Modul wird durch eine Modulprüfung abgeschlossen, welche in der Regel semes-

terbegleitend ist und in der nach der Vorlesungszeit separaten Prüfungswoche stattfindet 

(s. Anlage 1). Modulprüfungen können sich auch aus einer oder mehreren Prüfungs- und  

Studienleistungen in einem Modul zusammensetzen. Art und Umfang der Modulprüfun-

gen sind in Anlage 2 geregelt. 
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§ 6 Zweck der Bachelorprüfung 

(1) Die Bachelorprüfung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Bachelorstudien-

gangs. Durch die Bachelorprüfung wird festgestellt, ob der zu Prüfende die Zusammen-

hänge seines Faches überblickt, die Fähigkeit besitzt, wissenschaftliche Methoden und 

Erkenntnisse anzuwenden und die für den Übergang in die Berufspraxis notwendigen 

gründlichen Fachkenntnisse erworben hat. 

(2) Die Bachelorprüfung besteht aus allen Modulprüfungen einschließlich des Moduls der 

Bachelorarbeit.  

§ 7 Abschlussgrad 
Ist die Bachelorprüfung bestanden, wird der akademische Grad „Bachelor of Enginee-

ring“ (abgekürzt B.Eng.) verliehen.  

 

§ 8 Prüfungstermine und Fristen 

(1) Die Studierenden werden rechtzeitig informiert sowohl über Art und Zahl der für eine 

Modulprüfung zu erbringenden Prüfungs- und Studienleistungen als auch über die Ter-

mine und Wiederholungstermine, zu denen sie zu erbringen sind, und deren Modalitäten 

und Anmeldefristen, die der Prüfungsausschuss festlegt. Gleiches gilt für die Bachelor-

arbeit. 

 

§ 9 Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen 

(1) Zur Prüfung können nur Studierende zugelassen werden, die mindestens in dem Semes-

ter vor der jeweiligen Modulprüfung an der Hochschule eingeschrieben (immatrikuliert) 

waren. 

(2)  Der Prüfungsausschuss entscheidet über die Zulassung. Sie darf nur abgelehnt werden, 

wenn 

1. die in Abs. 1 genannten Voraussetzungen nicht erfüllt sind; 

2. die Unterlagen unvollständig sind; 

3.  der zu Prüfende seinen Prüfungsanspruch durch Überschreiten der Fristen für die 

Meldung zur jeweiligen Prüfung oder deren Ablegung verloren hat, 

4. die Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden ist. 
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§ 10 Arten der Prüfungs- und Studienleistungen 

(1) Prüfungs- und Studienleistungen sind Leistungsnachweise, die 

1. mündlich/praktisch (§ 11) und/oder 

2. durch Klausuren (§ 12) und/oder 

3. durch Projektarbeiten (§ 13) und/oder 

4. durch andere als in der Anlage 2 vorgesehene Prüfungsarten und/oder 

5. durch die Bachelorarbeit (§ 14) 

zu erbringen sind. Der Prüfungsausschuss kann andere kontrollierte, nach gleichen 

Maßstäben bewertbare Prüfungs- und Studienleistungen vorsehen. Die Art des Leis-

tungsnachweises ist der Anlage 2 zu entnehmen. In der Prüfungsform variierende Prü-

fungs- und Studienleistungen sind Sonderprüfungen. 

(2)  Die Prüfungsleistungen sind benotete Leistungsnachweise. Die Studienleistungen kön-

nen benotete oder unbenotete Leistungsnachweise sein. Unbenotete Studienleistungen 

sind Testatleistungen. 

(3) Lehr- und Prüfungssprachen sind grundsätzlich Deutsch und Englisch. Bei Bedarf kön-

nen auch andere Sprachen Lehr- und Prüfungssprache sein. Die Festlegung je Veran-

staltung erfolgt in den Modulbeschreibungen, die vor Beginn des jeweiligen Semesters 

hochschulöffentlich bekannt gegeben werden. 

 

§ 11 Mündliche/praktische Prüfungen 

(1)  Durch mündliche/praktische Prüfungen sollen die Studierenden nachweisen, dass sie die 

Zusammenhänge des Prüfungsgebietes erkennen und spezielle Fragestellungen in die-

se Zusammenhänge einzuordnen vermögen, sowie die Auswahl, Anwendung, Durchfüh-

rung und Reflexion der praktischen Inhalte beherrschen. Ferner soll festgestellt werden, 

ob sie über breites Grundlagenwissen verfügen. 

(2)  Mündliche/praktische Prüfungen werden dann vor mindestens zwei Prüfern (Kollegialprü-

fung) als Einzelprüfung abgelegt, wenn deren Nichtbestehen zum endgültigen Nichtbe-

stehen der Bachelorprüfung führt. 

(3)  Die Mindestdauer einer mündlichen/praktischen Prüfung soll jeweils 15 Minuten nicht 

unterschreiten.  

(4)  Die wesentlichen Gegenstände und Ergebnisse der mündlichen/praktischen Prüfung 

sind in einem Protokoll festzuhalten.  

(5)  Studierende, die sich zu einem späteren Prüfungstermin der gleichen Prüfung unterzie-

hen wollen, sollen nach Maßgabe der räumlichen Verhältnisse als Zuhörende zugelas-
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sen werden, es sei denn, die zu prüfende Person widerspricht. Die Zulassung erstreckt 

sich jedoch nicht auf die Beratung und Bekanntgabe der Prüfungsergebnisse.  

 

§ 12 Klausuren 

(1) In Klausuren sollen die Studierenden nachweisen, dass sie in begrenzter Zeit und mit 

begrenzten Hilfsmitteln mit den gängigen Methoden ihres Faches Aufgaben lösen und 

Themen bearbeiten können. In der Klausur soll ferner festgestellt werden, ob sie über 

notwendiges Grundlagenwissen verfügen. Es können Themen zur Auswahl gestellt wer-

den. Klausuren können teilweise oder vollständig in Antwort-Wahl-Verfahren durchge-

führt werden. 

(2) Prüfungsleistungen, die als Klausuren zu erbringen sind, sollen von zwei Prüfern bewer-

tet werden, wenn deren Nichtbestehen zum endgültigen Nichtbestehen der Bachelorprü-

fung führt. 

(3) Die Dauer der jeweiligen Klausur ist in Anlage 2 geregelt. 

 

§ 13 Projektarbeiten 

(1)  Durch Projektarbeiten (Hausübung, Referat, Präsentation, experimentelle Arbeit u.ä.)  

werden in der Regel die Fähigkeit zur Teamarbeit und/oder zur wissenschaftlich fundier-

ten Entwicklung, Durchsetzung und Präsentation von Konzepten nachgewiesen. Hierbei 

soll der zu Prüfende nachweisen, dass er an einer größeren Aufgabe Ziele definieren, in-

terdisziplinäre Lösungsansätze und Konzepte erarbeiten sowie empirische Studien ent-

sprechend seinem Ausbildungsstand fachkundig durchführen kann. 

(2)  Die jeweilige Art und Dauer der Projektarbeiten wird in der Anlage 2 festgesetzt. 

(3)  Bei einer in Form einer Gruppenarbeit erbrachten Projektarbeit muss der Beitrag des 

einzelnen zu Prüfenden deutlich erkennbar und bewertbar sein und die Anforderungen 

nach Abs. 1 erfüllen. Abweichend von Satz 1 kann nach vorheriger Ankündigung eine als 

Teamarbeit erbrachte Teamleistung auch als solche mit einer einheitlichen Note für alle 

Teilnehmer eines Teams bewertet werden. 

(4) Eine besondere Form der Projektarbeit sind die Praxisarbeit und der Praxisvortrag. Die 

Praxisarbeit bzw. der Praxisvortrag wird von zwei Prüfern betreut, von denen einer Pro-

fessor der Hochschule sein muss (siehe § 22). Zweitprüfer kann auch eine in der berufli-

chen Praxis und Ausbildung erfahrene Person sein, die selbst mindestens die durch die 

Bachelorprüfung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 
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§ 14 Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1)  Die Bachelorarbeit, die den Rang einer Prüfungsleistung hat, soll zeigen, dass der Ge-

prüfte in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Problem des betreffenden 

Faches selbständig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. Die Bearbei-

tungszeit für die Bachelorarbeit ist in Anlage 2 festgelegt. Die Bachelorarbeit wird vom 

Erst- und Zweitprüfer geprüft. 

(2) Die Bachelorarbeit ist ein zulassungsbeschränktes Modul. Zur Bachelorarbeit wird nur 

zugelassen, wer mindestens 150 Credit Points erreicht und alle Module der ersten drei 

Semester abgeschlossen hat.  

(3)  Die Ausgabe der Bachelorarbeit erfolgt über das Prüfungsamt. Thema und Zeitpunkt 

sind aktenkundig zu machen. Die Studierenden können Themenwünsche äußern.  

(4)  Die Bachelorarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit erbracht werden, wenn der 

zu bewertende Beitrag des Einzelnen aufgrund der Angabe von Abschnitten, Seitenzah-

len oder anderen objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung ermöglichen, 

deutlich unterscheidbar und bewertbar ist und die Anforderungen nach Absatz 1 erfüllt. 

Bei einer Gruppenarbeit soll die Zahl der Gruppenmitglieder nicht größer als drei sein. 

(5)  Der Antrag auf Zulassung zur Bachelorarbeit muss schriftlich beim Prüfungsausschuss 

gestellt werden. Der Prüfungsausschuss kann Meldetermine festsetzen. Der Meldung 

sind, soweit sich nicht entsprechende Unterlagen bereits bei der Hochschule befinden, 

beizufügen: 

1. die Nachweise über das Vorliegen der Zulassungsvoraussetzungen, 

2. ein Vorschlag für Erst- und Zweitprüfer, 

3. ein Vorschlag für den Themenbereich der Bachelorarbeit  

4. und eine Erklärung, ob die Bachelorarbeit als Einzel- oder Gruppenarbeit vergeben 

werden soll. 

(6) Der schriftliche Teil der Bachelorarbeit ist fristgemäß beim Prüfungsausschuss abzulie-

fern; der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe hat der zu Prü-

fende schriftlich zu versichern, dass er seine Arbeit – bei einer Gruppenarbeit seinen 

entsprechend gekennzeichneten Anteil der Arbeit – selbständig verfasst und keine ande-

ren als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat. 

(7) Der zu Prüfende erläutert seine Arbeit in einem Kolloquium. Das Ergebnis des Kolloqui-

ums ist in die Bewertung der Bachelorarbeit einzubeziehen. Im Kolloquium ist in einer             

Auseinandersetzung über die Bachelorarbeit nachzuweisen, dass fächerübergreifend 

und problembezogen Fragestellungen aus dem Bereich der betreffenden Fachrichtung 

selbständig auf wissenschaftlicher Grundlage bearbeitet werden können. 
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(8) Die Zulassung zum Kolloquium ist zu erteilen, sobald die Bachelorarbeit vom Erstprüfer 

oder, wenn auch der Zweitprüfer Professor der Hochschule ist, vom Zweitprüfer vorläufig 

mit mindestens „ausreichend“ (4,0) bewertet wurde. Bei Nichtzulassung gilt die Wieder-

holungsregelung aus § 14, Abs. 10, Satz 4. 

(9) Das Kolloquium wird gemeinsam von den Prüfern der Bachelorarbeit als Einzelprüfung 

oder Gruppenprüfung durchgeführt. Die Dauer des Kolloquiums beträgt in der Regel je 

zu Prüfendem 30 Minuten. 

(10) Von beiden Prüfern wird für die Bachelorarbeit und das Kolloquium aufgrund der von 

ihnen gebildeten Note und dem Ergebnis des Kolloquiums eine gemeinsame Gesamtno-

te gebildet. Bachelorarbeit und Kolloquium sind insgesamt bestanden, wenn beide Teil-

leistungen jeweils mit mindestens der Note „ausreichend“/“sufficient“ (4,0) bewertet wur-

den. Bei Nichtbestehen von Bachelorarbeit oder Kolloquium sind beide Teilleistungen zu 

wiederholen. Die Wiederholung ist nur einmal möglich. 

 

§ 15 Bewertung der Prüfungs- bzw. Studienleistungen 

(1)  Die Struktur von Studium und Prüfungen folgt dem Rahmen des European Credit Trans-

fer Systems (ECTS). Als strukturbildende Elemente werden vorgesehen: 

1. Die Studierenden erhalten auf Wunsch nach Beendigung eines Semesters und stu-

dienbeendend ein „Transcript of Records“ (TOR), aus dem sämtliche bis zu einem 

bestimmten Zeitpunkt erbrachte Leistungen hervorgehen und das einen gleitenden 

bzw. abschnittsweise ausgeworfenen Durchschnitt der Modulnoten abbildet. 

2. Als Zeugnisergänzung erhalten die Studierenden ebenfalls ein „TOR“ sowie ein Dip-

loma Supplement, das Auskunft über die Hochschule und das deutsche Hochschul-

system sowie über Inhalt und Status des absolvierten Studiums gibt. 

(2) Die Noten für die einzelnen Prüfungs- und Studienleistungen werden von den jeweiligen 

Prüfern festgesetzt. Zur differenzierten Bewertung dieser Leistungen werden die einzel-

nen Noten um 0,3 auf Zwischenwerte erhöht oder erniedrigt. Bestandene Prüfungs- und 

Studienleistungen werden mit den Noten 1,0 bis 4,0, nicht bestandene mit 5,0 bewertet. 

Unbenotete Studienleistungen werden mit bestanden oder nicht bestanden (b/nb) aus-

gewiesen. 

(3)  Besteht eine Modulprüfung aus mehreren Prüfungs- und/oder Studienleistungen, errech-

net sich die Modulnote aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen Prü-

fungsleistungen gemäß Anlage 2 (§ 17, Abs. 1 gilt entsprechend). Studienleistungen 

werden nicht mit einberechnet. Das Nichtbestehen einer von mehreren Prüfungs- 

und/oder Studienleistungen führt zum Nichtbestehen des Moduls. 
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(4) Jeweils zwei aufeinanderfolgende Praxisphasen werden durch eine Prüfungsleistung 

bewertet, die aus den in § 4, Abs. 5 beschriebenen Teilen der Praxisphasen besteht, 

wenn in Anlage 2 nichts anderes geregelt ist. 

(5)  In allen Fällen, in denen Einzelnoten mehrerer Prüfer oder mehrere Prüfungsleistungen 

zu einer Note zusammengefasst werden müssen, wird nur die erste Dezimalstelle hinter 

dem Komma berücksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen. Be-

wertet einer der beiden Prüfer die Prüfungsleistung mit schlechter als „ausreichend“ 

(4,0), entscheidet der Prüfungsausschuss über das weitere Vorgehen. 

 

      Für die Bewertung der Prüfungs- und Studienleistungen sind folgende Noten zu verwen-

den: 

Einzelnote Endnote* 
Notenbezeichnung 

Definition 
deutsch englisch 

1,0 1,0 
mit  

Auszeichnung 
excellent 

eine auszeichnungswürdige, be-

sonders hervorragende Leistung 

1,3 1,1 – 1,5 sehr gut very good eine hervorragende Leistung 

1,7 1,6 – 1,8 

gut good 

eine Leistung, die erheblich über 

den durchschnittlichen Anforde-

rungen liegt 

2,0 1,9 -2,2 

2,3 2,3 – 2,5 

2,7 2,6 – 2,8 

befriedigend satisfactory 
eine Leistung, die durchschnittli-

chen Anforderungen entspricht 
3,0 2,9 – 3,2 

3,3 3,3 – 3,5 

3,7 3,6 – 3,8 

ausreichend sufficient 

eine Leistung, die trotz ihrer Män-

gel noch den Anforderungen ge-

nügt 4,0 3,9 – 4,0 

über 4,0 
nicht ausrei-

chend 

fail, some more 

work required to 

pass 

eine Leistung, die wegen erhebli-

cher Mängel den Anforderungen 

nicht mehr genügt 

* als Gesamtnote für die Bachelorprüfung 

 

(6)  Für die Bachelorprüfung muss eine Gesamtnote gebildet werden. Diese wird aus allen 

Modulnoten derjenigen Module, die mit einer Prüfungsleistung abgeschlossen werden, 

nach Credit Points gewichtet errechnet. 
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(7)  Über die Umsetzung der deutschen Noten in das ECTS hinaus wird keine Umrechnung 

in ein anderes nationales Notensystem vorgenommen. Bei Änderungen in der Bewer-

tung nach ECTS und der Konkordanz mit dem deutschen Notensystem wird die Tabelle 

in Abs. 4 den jeweils geltenden Regelungen angepasst. 

(8) Das Bewertungsverfahren für die Prüfungsleistung soll spätestens bis vier Wochen vor 

Beginn der nächsten Theoriephase abgeschlossen sein. 

 

§ 16 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 

(1) Eine Prüfungsleistung gilt als versäumt und wird mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet, 

wenn jemand nach der Anmeldung zur Prüfung einen Prüfungstermin ohne triftigen 

Grund nicht wahrnimmt oder einen Rücktritt nicht innerhalb der festgelegten Meldefrist 

anzeigt. Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche Prüfungsleistung nicht innerhalb der vorge-

gebenen Bearbeitungszeit erbracht wird. 

(2)  Der für das Versäumnis geltend gemachte Grund muss unverzüglich schriftlich angezeigt 

und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit ist ein ärztliches Attest vorzulegen. In 

Zweifelsfällen kann der Prüfungsausschuss ein amtsärztliches Attest verlangen. Eventu-

ell bereits vorliegende Arbeitsergebnisse der betreffenden, nicht abgeschlossenen Prü-

fung, sind in diesem Fall anzurechnen. 

(3)  Soweit die Einhaltung von Fristen für die erstmalige Meldung zu Prüfungen, die Wieder-

holung von Prüfungen, die Gründe für das Versäumnis von Prüfungen sowie für Prü-

fungsleistungen betroffen ist, steht der Krankheit der Studierenden die Krankheit eines 

von ihnen zu versorgenden Kindes gleich, die §§ 3, Abs. (2) und 6, Abs. (1) des Mutter-

schutzgesetzes sowie landesrechtliche Regelungen über die Elternzeit gelten entspre-

chend. 

(4)  Versucht jemand, das Ergebnis seiner Prüfung durch Täuschung oder Benutzung nicht 

zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die betreffende Prüfung mit "nicht aus-

reichend" (5,0) bewertet. Wer den ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfung stört, kann von 

dem jeweiligen Prüfer oder Aufsichtführenden von der Fortsetzung der Prüfung ausge-

schlossen werden; in diesem Fall wird die Prüfung mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet. 

In schwerwiegenden Fällen kann der Prüfungsausschuss die zu prüfende Person von 

der Erbringung weiterer Prüfungsleistungen ausschließen. 
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§ 17 Bestehen und Nichtbestehen 

(1)  Eine Modulprüfung ist bestanden, wenn alle Einzelnoten, aus denen sich die Modulnote 

ergibt, mindestens "ausreichend"/"sufficient" (4,0) sind. Unbenotete Studienleistungen 

müssen bestanden sein. 

(2)  Die Bachelorprüfung ist bestanden, wenn sämtliche Modulprüfungen der Bachelorprü-

fung und deren Teile bestanden sind.  

(3)  Hat der Geprüfte eine Modulprüfung nicht bestanden oder wurde die Bachelorarbeit 

schlechter als "ausreichend"/"sufficient" (4,0) bewertet, wird der Geprüfte darüber infor-

miert. Ob und ggf. in welcher Form und in welcher Frist die Modulprüfung wiederholt 

werden kann, wird hochschulöffentlichin üblicher Form bekannt gegeben, sofern in die-

ser Prüfungsordnung nichts anderes geregelt ist. 

(4)  Hat der Geprüfte die Bachelorprüfung endgültig nicht bestanden, wird ihm ein "Transcript 

of Records" (§ 15, Abs. 1) ausgestellt, das die erbrachten Prüfungs- und Studienleistun-

gen und deren Noten, die erworbenen Credit Points sowie die noch fehlenden Prüfungs- 

und Studienleistungen enthält und erkennen lässt, dass die Bachelorprüfung endgültig 

nicht bestanden ist. 

 

§ 18 Wiederholung der Modulprüfungen 

(1) Prüfungsleistungen können bei Nichtbestehen höchstens zweimal wiederholt werden, 

soweit in dieser Ordnung nichts anderes geregelt ist. Wiederholungsprüfungen sind in 

dem auf den erfolglosen Versuch folgenden Prüfungszeitraum abzulegen. Bei erstmali-

gen Wiederholungsprüfungen können Studierende von der Prüfung innerhalb der vom 

Prüfungsausschuss festgelegten Frist zurücktreten, wenn bis zum Zeitpunkt der Wieder-

holungsprüfung die zugehörige Lehrveranstaltung nicht angeboten wird. 

(2) Bestandene Prüfungs- und Studienleistungen können nicht wiederholt werden. 

(3)  Nichtbestandene Studienleistungen können beliebig oft wiederholt werden. 

(4) Nicht bestandene Wahl- oder Wahlpflichtelemente können nur durch erneute Belegung 

desselben oder eines anderen Wahl- oder Wahlpflichtelementes ersetzt werden. 

(5) Wird die Prüfungsleistung mit "nicht ausreichend"/"fail" (5,0) bewertet oder gilt sie als mit 

"nicht ausreichend"/ "fail" (5,0) bewertet und ist eine Wiederholungsmöglichkeit nach 

Abs. 1 nicht mehr gegeben, so ist die Prüfungsleistung endgültig nicht bestanden. 

(6)  Die Fristen für Wiederholungsprüfungen werden durch Aushang oder in anderer geeig-

neter, hochschulüblicher Weise bekannt gegeben.  

(7) Sofern sich Modulprüfungen aus mehreren Teilprüfungen zusammensetzen, gelten die 

Regelungen der Absätze 1 bis 6 für diese entsprechend. 
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(8) Die von belastenden Entscheidungen aus dieser PSO betroffene Person kann innerhalb 

einer Frist von einem Monat eine Überprüfung durch den Prüfungsausschuss verlangen.  

Belastende Entscheidungen sind daher unverzüglich schriftlich mitzuteilen, zu begrün-

den und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

 

§ 19 Anrechnung von Prüfungs- und Studienleistungen 

(1) Prüfungs- und Studienleistungen werden angerechnet, wenn sie an einer deutschen  

oder ausländischen Hochschule in demselben oder einem verwandten akkreditierten 

Studiengang erbracht wurden. 

(2)  Prüfungs- und Studienleistungen in Studiengängen, die nicht unter Abs. 1 fallen, werden 

angerechnet, sofern hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unter-

schied zu den Leistungen besteht, die ersetzt werden. Es ist kein schematischer Ver-

gleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Bei der 

Anrechnung von Prüfungs- und Studienleistungen, die außerhalb der Bundesrepublik 

Deutschland erbracht wurden, sind die Regelungen der Lissabon-Konvention maßge-

bend. Diese ist in Verbindung mit den Erläuterungen der Kultusministerkonferenz und 

Hochschulrektorenkonferenz und deren gebilligten Äquivalenzvereinbarungen sowie Ab-

sprachen im Rahmen von Hochschulkooperationsvereinbarungen zu beachten. 

(3) Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Absätze 1 und 2 besteht ein Rechtsanspruch auf 

Anrechnung. Wenn eine Äquivalenz nicht festgestellt werden kann und das Ergebnis des 

Anrechnungsverfahrens angefochten wird, entscheidet der Prüfungsausschuss, dem die 

Beweislast obliegt, dass ein Antrag nicht die entsprechenden Voraussetzungen erfüllt. 

Die Studierenden haben mit ihrem Antrag die für die Anrechnung erforderlichen Unterla-

gen vorzulegen. 

(4) Bei Anrechnung außerhochschulisch erworbener Leistungen prüft die Hochschule an-

hand der von dem Bewerber vorgelegten Unterlagen zu seiner Qualifikation, ob und in 

welchem Umfang diese Qualifikationen Teilen des Studiums nach Inhalt und Niveau 

gleichwertig sind und damit diese ersetzen können. Die Prüfung erfolgt individuell im 

Einzelfall. Bei homogenen Bewerbergruppen – z. B. im Rahmen der konkreten Koopera-

tionsabkommen zwischen Hochschule und beruflicher Ausbildungseinrichtung – erfolgt 

die Anrechnung von außerhalb des Hochschulwesens erworbenen Kenntnissen und Fä-

higkeiten pauschal. Durch Anrechnung von außerhochschulisch erbrachten Leistungen 

dürfen nur bis zu 50 % des Studiengangs ersetzt werden. 
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(5) Die Hochschule hat für die Anrechnung von extern erbrachten Leistungen ein Verfahren 

zur Äquivalenzfeststellung entwickelt. Das standardisierte Prüfverfahren ist für die Betei-

ligten transparent, nachvollziehbar und bindend. 

 

§ 20 Nachteilsausgleich  

(1) Macht der Studierende durch ein ärztliches Zeugnis glaubhaft, dass er wegen einer Be-

hinderung oder einer chronischen Krankheit die Prüfung nicht ganz oder teilweise in der 

vorgesehenen Form ablegen kann, hat der Prüfende die Erbringung gleichwertiger Prü-

fungsleistungen innerhalb einer verlängerten Bearbeitungszeit oder in einer anderen 

Form zu gestatten. Entsprechendes gilt für Studienleistungen. 

 

§ 21 Prüfungsausschuss 

(1)  Für die Organisation der Modulprüfungen sowie die durch die PSO zugewiesenen Auf-

gaben wird für alle Studiengänge ein gemeinsamer Prüfungsausschuss gebildet. Er hat 

fünf vom Senat gewählte Mitglieder, davon drei Professoren, einen Mitarbeiter und ein 

studentisches Mitglied. Die Amtszeit der Mitglieder beträgt 3 Jahre, die des studenti-

schen Mitglieds nur 1 Jahr. Der Prüfungsausschuss wählt den Vorsitzenden aus der Pro-

fessorengruppe. Der Prüfungsausschuss kann bestimmte ihm obliegende Aufgaben auf 

den Vorsitzenden übertragen. 

(2)  Der Prüfungsausschuss ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder, darunter 

der Vorsitzende oder dessen Vertretung und ein weiteres Mitglied der Professorengrup-

pe, anwesend ist. Der Prüfungsausschuss fasst seine Beschlüsse mit der Mehrheit der 

abgegebenen gültigen Stimmen, Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stim-

men. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. 

(3)  Der Prüfungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der PSO eingehalten 

werden und stellt die Durchführung der Prüfungen sicher. Der Prüfungsausschuss gibt 

Anregungen zur Reform der Studienpläne und Prüfungs- und Studienordnungen. Der 

Prüfungsausschuss trifft alle Entscheidungen im Rahmen von Prüfungsverfahren, für die 

in dieser Prüfungsordnung oder im Gesetz nicht ausdrücklich eine andere Zuständigkeit 

vorgesehen ist. 

(4) Der Prüfungsausschuss entscheidet über Widerspruchsverfahren bei Studien- und Prü-

fungsangelegenheiten. 

(5)  Die Mitglieder des Prüfungsausschusses haben das Recht, der Abnahme der Prüfungs-

leistungen beizuwohnen. 
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(6)  Der Prüfungsausschuss tagt nicht öffentlich. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses 

und deren Stellvertreter unterliegen der Verschwiegenheitspflicht. 

(7)  Zur Unterstützung des Prüfungsausschusses wird ein Prüfungsamt eingerichtet. 

 

§ 22 Prüfer und Zweitprüfer  

(1) Zur Abnahme von Prüfungen sind in der Regel nur Professoren befugt. Lehrbeauftragte 

und Lehrkräfte für besondere Aufgaben können zu Prüfern bestellt werden, soweit Pro-

fessoren nicht als Prüfer zur Verfügung stehen. Zu Prüfern können auch in der berufli-

chen Praxis und Ausbildung erfahrene Personen bestellt werden, die selbst mindestens 

die durch die Prüfung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. 

(2) Die Namen der Prüfer sollen rechtzeitig bekannt gegeben werden. 

(3)  Zum Zweitprüfer wird nur bestellt, wer mindestens die durch die Prüfung festzustellende 

oder eine gleichwertige Qualifikation besitzt. 

(4) Prüfer und Zweitprüfer unterliegen der Verschwiegenheitspflicht. 

 

§ 23 Zuständigkeiten 

(1) Zuständig für die Entscheidung  

1. über die Folgen von Verstößen gegen Prüfungsvorschriften (§ 16), 

2. über das Bestehen und Nichtbestehen (§ 17), 

3. über die Bestellung der Prüfer (§ 22), 

4. über die Anerkennung von Fristüberschreitungen (§ 9, Abs. 2, Punkt 3) 

5. über Widerspruchsverfahren (§ 24) 

6. über die Bewilligung von Nachteilsausgleichen (§ 20 PSO) 

ist der Prüfungsausschuss nach § 21 Abs. 1. Die Zuständigkeiten können auf das für die 

Lehre zuständige Präsidiumsmitglied übertragen werden. 

(2)  Zeugnisse und Urkunden stellt die Hochschule aus. Sie enthalten die Unterschrift des 

Vorsitzenden des Prüfungsausschusses, die Urkunden zusätzlich die Unterschrift des 

Präsidenten. 

(3)  Zuständig für die Anrechnung von Prüfungs- und Studienleistungen ist der Studien-

gangsleiter. 

 
§ 24 Widerspruchsverfahren 

(1) Ablehnende und andere belastende Entscheidungen, die nach dieser Prüfungsordnung 

getroffen werden, sind schriftlich zu begründen, mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu 

versehen und nach § 41 VwVfG bekannt zu geben. Gegen diese Entscheidungen kann 
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innerhalb eines Monats nach Zugang des Bescheides Widerspruch beim Prüfungsaus-

schuss nach § 68 ff. der Verwaltungsgerichtsordnung eingelegt werden. 

(2)  Über den Widerspruch entscheidet der Prüfungsausschuss. Durch ihn ist Klärung her-

beizuführen, ob 

1. das Prüfungsverfahren nicht ordnungsgemäß durchgeführt worden ist, 

2. der Prüfer von einem falschen Sachverhalt ausgegangen ist, 

3. allgemein gültige Bewertungsgrundsätze nicht beachtet worden sind, 

4. eine vertretbare und mit gewichtigen Argumenten folgerichtig begründete Lösung als 

falsch gewertet worden ist, 

5. sich der Prüfer von sachfremden Erwägungen hat leiten lassen. 

(3) Über den Widerspruch soll innerhalb eines Monats entschieden werden. Wird dem Wi-

derspruch nicht abgeholfen, bescheidet die Leitung der Hochschule den Widerspruchs-

führer. 

 

§ 25 Bachelor-Urkunde, Bachelor-Zeugnis, Transcript of Records und 

Diploma Supplement 

(1) Der Absolvent erhält unverzüglich die Bachelor-Urkunde über die Verleihung des aka-

demischen Grads (Anlage 3) sowie ein Zeugnis über die bestandene Bachelorprüfung 

(Anlage 4), eines Antrages bedarf es dafür nicht. In das Zeugnis über die Bachelorprü-

fung sind das Thema der Bachelorarbeit und deren Note sowie die Gesamtnote aufzu-

nehmen. Urkunde und Zeugnis tragen das Datum des Tages, an dem die letzte Leistung 

erbracht worden ist. 

(2) Als weiteres Dokument erhält der Absolvent, gem. § 15 Abs. 1 ein "Transcript of Re-

cords" (TOR, Anlage 5), das erkennen lässt, dass die Bachelorprüfung bestanden ist. 

Darin sind aufzunehmen: 

 die Modulkennung, 

 eine möglichst aussagefähige Bezeichnung des Moduls, 

 den Aufwand in Stunden eines Moduls 

 die Zahl der erworbenen Credit Points, 

 die erreichten Modulnoten, 

 der abschnittsweise ausgeworfene und gleitend ermittelte Notendurchschnitt und 

 die Verteilung der Gesamtnoten der letzten fünfzig Absolventen eines Studien-

gangs, was eine relative Bewertung der erzielten Abschlussnote nach dem ECT-

System erlaubt. 



 
 
 
Prüfungs- und Studienordnung  
 Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen Bau und Immobilien 

Seite: 17 von 34 

(3) Die Hochschule stellt ein Diploma Supplement (DS, Anlage 6) aus, das eindeutig die 

Zuordnung zum EQR/DQR ausweist und dem DS-Modell der Hochschulrektorenkonfe-

renz entspricht. 

(4) Alle Zeugnisdokumente können auf Antrag des Absolventen auch in englischer Sprache 

ausgestellt werden. 

(5) Verlässt ein Studierender die Hochschule oder wechselt die Fachrichtung, erstellt der 

Prüfungsausschuss auf Antrag ein "Transcript of Records", das die erbrachten Prüfungs- 

und Studienleistungen und deren Noten, die erworbenen Credit Points sowie die noch 

fehlenden Prüfungs- und Studienleistungen enthält und erkennen lässt, dass die Ba-

chelorprüfung noch nicht bestanden ist. 

 

§ 26 Übergangsvorschriften 

(1) Studierende, die sich zum Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Prüfungs- und Studi-

enordnung im vierten oder einem höheren Fachsemester befinden, werden nach der 

zum Zeitpunkt der Einschreibung geltenden Ordnung geprüft, wenn die Bachelor-

prüfung innerhalb der Regelstudienzeit nach § 3 (1) zuzüglich zwei Semestern ab-

gelegt wird. Sie können auf Antrag und mit Zustimmung des Prüfungsausschusses 

auch nach der neuen Prüfungsordnung geprüft werden. Studierende, die die Frist 

nach Satz 1 nicht einhalten, werden nach deren Ablauf nach der neuen Prüfungs-

ordnung geprüft. 

(2) Der Senat kann ergänzende Bestimmungen für den Übergang beschließen. Der 

Vertrauensschutz der Mitglieder der Hochschule muss gewährleistet sein. 

(3) Die bisher geltenden Prüfungsordnungen treten unbeschadet der Regelung nach 

Absatz 1 außer Kraft. 

 

§ 27 Inkrafttreten 

Diese Prüfungs- und Studienordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Be-

kanntmachung in Kraft. 

 

Buxtehude, 11.02.2020 

 

 

 

      Prof. Dr.-Ing. Helmut Marquardt    Prof. Dr. med. Barbara Zimmermann 

      Vizepräsident der hochschule 21     Vizepräsidentin der hochschule 21 
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Anlage 1: Studienstruktur 
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Anlage 2: Modulübersicht 

 

  



 
 
 
Prüfungs- und Studienordnung  
 Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen Bau und Immobilien 

Seite: 20 von 34 

 
  



 
 
 
Prüfungs- und Studienordnung  
 Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen Bau und Immobilien 

Seite: 21 von 34 

 
  



 
 
 
Prüfungs- und Studienordnung  
 Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen Bau und Immobilien 

Seite: 22 von 34 

 
  



 
 
 
Prüfungs- und Studienordnung  
 Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen Bau und Immobilien 

Seite: 23 von 34 

Anlage 3: Bachelor Urkunde 
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Anlage 4: Bachelor Zeugnis 
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Anlage 5: Transcript of Records 
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Anlage 6: Diploma Supplement 
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